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Die Tradition ist einer der grundlegenden Pfeiler, auf denen der katholische Glaube ruht.
Obwohl oft mehr von der Bibel als Quelle der Offenbarung gesprochen wird, ist die Tradition
ebenso wichtig, denn sie stellt die lebendige Weitergabe des Wortes Gottes durch die
Jahrhunderte dar. Aber was genau bedeutet die Tradition? Wo sind ihre Lehren enthalten, und
wie beeinflussen sie unser heutiges Leben? Dieser Artikel soll diese Fragen auf zugängliche,
lehrreiche und tiefgründige Weise beantworten, indem er die Geschichte, den theologischen
Inhalt und die praktischen Anwendungen dieses zentralen Konzepts des katholischen
Glaubens beleuchtet.

Was ist die Tradition in der katholischen Kirche?
Einfach ausgedrückt, ist die Tradition die lebendige Weitergabe des christlichen Glaubens.
Seit der Zeit der Apostel bis heute umfasst die Tradition alles, was die Kirche von Christus
und den ersten Jüngern empfangen hat und an kommende Generationen weitergegeben hat.

Das Wort „Tradition“ stammt vom lateinischen tradere, was „übergeben“ oder „ausliefern“
bedeutet. Und genau das macht die Tradition: Sie überliefert den apostolischen Glauben, die
Lehren Jesu, seine Taten und sein Vorbild, die nicht nur in der Heiligen Schrift zu finden sind,
sondern auch in der mündlichen Überlieferung und im Leben der Kirche.

Es ist wichtig, die heilige Tradition nicht mit menschlichen Traditionen oder Bräuchen zu
verwechseln, die kulturelle oder regionale Praktiken sind und sich im Laufe der Zeit ändern
können. Die heilige Tradition ist die Weitergabe der göttlichen Offenbarung, also dessen, was
Gott für unser Heil offenbart hat und was die Kirche über die Jahrhunderte hinweg treu
bewahrt hat.

Tradition und Schrift: Zwei Quellen der Offenbarung

Um die Tradition besser zu verstehen, ist es wichtig, ihre Beziehung zur Heiligen Schrift zu
erkennen. In der katholischen Kirche gelangt die Offenbarung Gottes durch zwei
Hauptquellen zu uns: die Heilige Schrift und die Heilige Tradition. Beide bilden eine
einzige Quelle der Offenbarung, da sie aus derselben Wurzel entspringen: dem Wort Gottes.

Die Heilige Schrift ist das geschriebene Wort Gottes, inspiriert durch den Heiligen
Geist und in der Bibel enthalten.
Die Heilige Tradition hingegen ist die lebendige Weitergabe dieses Wortes durch die
Lehren der Apostel und das Leben der Kirche im Laufe der Jahrhunderte.

Das Zweite Vatikanische Konzil lehrt in seiner dogmatischen Konstitution Dei Verbum (Über
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die göttliche Offenbarung), dass sowohl die Tradition als auch die Schrift „mit demselben
Gefühl der Frömmigkeit und Ehrfurcht“ anzunehmen und zu verehren sind (Dei Verbum, 9).
Es geht nicht darum, zu sagen, dass eine Quelle wichtiger ist als die andere, sondern dass sie
sich gegenseitig ergänzen und bereichern.

Während die Schrift die niedergeschriebene Offenbarung enthält, zeigt die Tradition, wie
diese Offenbarung im Leben der Kirche verstanden, gelebt und weitergegeben wurde,
geleitet vom Heiligen Geist.

Was enthält die Tradition?

Die heilige Tradition umfasst eine Vielzahl von Lehren, Praktiken und Glaubensinhalten,
die, obwohl sie nicht ausdrücklich in der Heiligen Schrift stehen, seit den Anfängen ein
wesentlicher Bestandteil des christlichen Glaubens sind. Hier einige Beispiele für solche
Lehren und Praktiken:

Der Kanon der Bibel: Obwohl die Bibel das Wort Gottes ist, findet sich die Liste der
Bücher, die die Bibel bilden, nicht in der Bibel selbst. Durch die Tradition hat die Kirche
unter der Führung des Heiligen Geistes entschieden, welche Bücher zum Kanon
gehören.
Die Lehre von der Heiligen Dreifaltigkeit: Obwohl das Wort „Dreifaltigkeit“ nicht in
der Bibel vorkommt, wurde diese Lehre in den ersten Jahrhunderten durch theologische
Reflexion über die Heilige Schrift entwickelt, geleitet vom Heiligen Geist.
Die Feier der Sakramente: Obwohl die Sakramente ihren Ursprung in der Schrift
haben (wie die Taufe oder die Eucharistie), wurden viele Einzelheiten darüber, wie sie
gefeiert und verstanden werden, durch die Tradition überliefert.
Die Verehrung der Jungfrau Maria: Die Marienverehrung und viele Lehren über
Maria, wie die Unbefleckte Empfängnis und die Aufnahme Mariens in den Himmel, sind
Teil der lebendigen Tradition der Kirche.

Diese Lehren und Praktiken haben sich nicht willkürlich entwickelt, sondern sind das Ergebnis
von Meditation, Gebet und Erfahrung der christlichen Gemeinschaft, immer in Treue zum
Glaubensgut, das von Christus und den Aposteln empfangen wurde.

Wo finden wir die Lehren der Tradition?
Die Lehren der Tradition sind nicht in einem einzigen Dokument oder Buch enthalten, wie es
bei der Bibel der Fall ist. Es gibt jedoch mehrere Orte, an denen wir die Spuren dieser
lebendigen Glaubensüberlieferung finden können:
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1. Die Kirchenväter

Die Kirchenväter sind die frühen Theologen und Bischöfe des Christentums, die in den
ersten Jahrhunderten des Christentums den Glauben interpretierten und erklärten. Zu ihnen
gehören Persönlichkeiten wie der heilige Augustinus, der heilige Ambrosius, der heilige
Athanasius und viele andere. Ihre Schriften, Predigten und Briefe geben uns einen Einblick,
wie der Glaube in den ersten christlichen Gemeinden gelebt und weitergegeben wurde.

Die Kirchenväter spielten eine zentrale Rolle bei der Formulierung christlicher Lehren wie der
Dreifaltigkeit und der Natur Christi. Durch ihre Schriften können wir erkennen, wie sich die
Tradition im Lichte der Heiligen Schrift und der kirchlichen Erfahrung entwickelte.

2. Die Ökumenischen Konzilien

Im Laufe der Geschichte hat die Kirche ökumenische Konzilien abgehalten, um bestimmte
Glaubenslehren klar zu definieren und zu verkünden. Eines der bedeutendsten war das
Konzil von Nicäa im Jahr 325, in dem festgelegt wurde, dass Christus „wesensgleich mit
dem Vater“ ist und damit Irrlehren widerlegt wurden, die die Göttlichkeit Jesu in Frage
stellten.

Die Konzilien sind ein Ausdruck der lebendigen Tradition, denn sie sind Momente, in denen
die Kirche unter der Führung des Heiligen Geistes ihre Erkenntnis der Offenbarung vertieft
und bestimmte Glaubenswahrheiten mit Autorität verkündet.

3. Das Lehramt der Kirche

Das Lehramt ist die Autorität der Kirche, in Fragen des Glaubens und der Moral zu lehren.
Der Papst und die Bischöfe, als Nachfolger der Apostel, haben die Aufgabe, sowohl die Heilige
Schrift als auch die Tradition treu zu bewahren, zu interpretieren und weiterzugeben.

Wenn das Lehramt eine Glaubenswahrheit endgültig lehrt, geschieht dies in Kontinuität mit
der lebendigen Tradition der Kirche. Zum Beispiel ist das Dogma der Aufnahme Mariens in
den Himmel, das 1950 von Papst Pius XII. verkündet wurde, ein Beispiel dafür, wie das
Lehramt feierlich eine in der Tradition enthaltene Wahrheit erklärt.

4. Die Liturgie und das Leben der Kirche

Die Liturgie ist ein weiterer Ort, an dem die Tradition lebendig zum Ausdruck kommt. Die Art
und Weise, wie wir die Sakramente feiern, die Gebete, die wir sprechen, und die Riten und
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Gesten, die wir in der Messe vollziehen, spiegeln die kontinuierliche Weitergabe des Glaubens
von den frühesten Zeiten bis heute wider.

Darüber hinaus ist das tägliche Leben der Kirche, sei es in der Volksfrömmigkeit oder in der
Spiritualität der Heiligen, ein Zeugnis dafür, wie die Tradition in der Erfahrung der Gläubigen
lebendig und wirksam bleibt.

Praktische Anwendungen der Tradition in unserem täglichen
Leben
Die Tradition ist nicht etwas, das nur der Vergangenheit angehört; sie hat sehr konkrete
Auswirkungen auf unser Glaubensleben heute. Hier sind einige Möglichkeiten, wie die
Prinzipien der Tradition in unserem Alltag Anwendung finden können:

1. In Gemeinschaft mit der Kirche leben

Die Tradition lädt uns ein, unseren Glauben in Gemeinschaft mit der universalen Kirche zu
leben. Das bedeutet, zu erkennen, dass unser Glaube nicht nur eine individuelle
Angelegenheit ist, sondern dass er Teil einer größeren Geschichte ist. An der sakramentalen
Praxis der Kirche teilzunehmen, mit den Lehren des Lehramts im Einklang zu stehen und
offen für die Lehren der Heiligen und Kirchenväter zu sein, sind Möglichkeiten, in
Gemeinschaft mit der Tradition zu leben.

2. Zeugen des Glaubens im Alltag sein

Die Tradition lehrt uns, dass der Glaube nicht nur privat oder in der Kirche gelebt werden soll,
sondern dass er ein sichtbares Zeugnis in der Welt sein muss. Wie die Apostel und die ersten
Christen sind auch wir aufgerufen, das, was wir empfangen haben, weiterzugeben. Dies kann
sich in einem persönlichen Zeugnis des Glaubens am Arbeitsplatz, in der Familie und im
Umgang mit anderen Menschen zeigen.

3. Das Gebetsleben und die Spiritualität nähren

Die Tradition ist tief verwurzelt in der Spiritualität der Heiligen, in der Liturgie und in den
Andachten. Praktiken wie das Lesen der Heiligen Schrift, die Teilnahme an den Sakramenten,
das Rosenkranzgebet und die Meditation über die Lehren der Kirchenväter können unsere
Beziehung zu Gott und zur Glaubensgemeinschaft bereichern.
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4. Das Studium des Glaubens vertiefen

Das Studium der Tradition ist keine Aufgabe, die nur Theologen oder Priestern vorbehalten
ist. Alle Gläubigen sind aufgerufen, ihr Verständnis des Glaubens zu vertiefen. Das Lesen von
Kirchendokumenten, das Nachdenken über die Lehren der Konzilien und Kirchenväter sowie
die Teilnahme an Kursen oder Katechesen sind Möglichkeiten, die Tradition in unserem Leben
lebendig werden zu lassen.

Schlussfolgerung: Die Tradition als Quelle des Lebens und
geistlicher Leitfaden
Die Tradition ist nicht einfach nur eine Sammlung alter Lehren oder vergangener Bräuche,
sondern eine lebendige Quelle der Offenbarung Gottes, die uns auf unserem Glaubensweg
führt und leitet. Durch die Tradition nehmen wir an einer ununterbrochenen Kette der
Weitergabe des Glaubens teil, die auf die Apostel zurückgeht und heute in der Kirche
lebendig ist.

Lassen Sie uns unseren Glauben mit der Gewissheit leben, dass wir mit diesem reichen Erbe
verbunden sind und dass wir in der Tradition einen geistlichen Schatz finden, der uns zu einer
tieferen Beziehung zu Gott und zu unserer Glaubensgemeinschaft führt.


